
arbeit auf dem Gebiet der Elektronik bestehen. 
Das war der Ausgangspunkt für eine fruchtbare 
und 'überzeugende Diskussion der Genossen in 
unseren Entwicklungskollektiven über die Be­
deutung ihrer Tätigkeit für die Stärkung der 
ökonomischen Basis unserer Republik und der 
sozialistischen Staatengemeinschaft. Die besten 
Ergebnisse erzielten wir dort, wo es die Leiter 
richtig verstanden haben, den Werktätigen ihre 
Aufgaben politisch zu begründen. So wurden 
weitere Reserven mobilisiert und der Mut zum 
Risiko in der wissenschaftlich-technischen Ar­
beit stärker ausgeprägt. Das führte dazu, daß die 
Kollektive neue gerätetechnische Lösungen bzw. 
effektivere Organisationsformen in der For­
schung und Entwicklung in Angriff nahmen. Es 
entstand damit ein überarbeiteter Entwurf des 
Planes Wissenschaft und Technik. Gegenüber 
dem alten Entwurf sieht der neue Plan je nach 
Arbeitsrichtung eine Steigerung der Effektivität 
von 16 bis 23 Prozent vor.
Etwa 60 Prozent der Themen des Planes Wis­
senschaft und Technik wurden überarbeitet. 
Technisch-ökonomische Aufgaben sind nach 
einer gründlichen Überprüfung und Abstim­
mung mit den Bedarfsträgern verändert und 
reduziert worden. Allein dadurch wird eine 
zusätzliche Entwicklungskapazität von 20 Ar­
beitskräften pro Jahr erzielt.

Schwerpunktthemen unter Kontrolle

Damit diese Aufgaben von Wissenschaft und 
Technik in hoher Qualität und zu den geplanten 
Terminen realisiert werden, beschloß die Mit­
gliederversammlung der APO die Schwerpunkt­
themen des Planes Wissenschaft und Technik 
unter Parteikontrolle zu nehmen. Dazu erhielten 
einige Genossen unseres Arbeitsbereiches von 
der APO-Leitung den Parteiauftrag, zu kontrol­

lieren, wie Entwicklungsaufgaben, die eine be­
sondere volkswirtschaftliche Bedeutung haben, 
erfüllt werden. Darüber berichten sie in regelmä­
ßigen Abständen vor der APO-Leitung. Die 
Arbeit mit dem Parteiauftrag hat bei uns zur 
Stärkung der Kollektivität der Leitung beigetra­
gen. Regelmäßig beschäftigt sich ein größerer 
Kreis von Genossen mit solchen Problemen, die 
den Aufwand und die Qualität der Entwicklungs­
arbeiten betreffen. Bei der Ausführung ihres 
Parteiauftrages lernen die Genossen die Denk- 
und Verhaltensweisen ihrer Kollegen besser 
kennen und erfahren zum Beispiel auch, welche 
Haltung sie zum fortgeschrittenen internationa­
len Stand beziehen und welche Überlegungen es 
gibt, ihn in der eigenen Arbeit zu erkämpfen und 
zu bestimmen.
Um die Kontrolle wirksamer zu gestalten, wie der 
Plan Wissenschaft und Technik erfüllt und 
überboten wird, sind gemeinsame Beratungen 
des APO-Sekretärs mit dem AGL-Vor sitzenden 
und dem Direktor für Forschung und Entwick­
lung in einem Arbeitskollektiv eine weitere 
Methode, die sich gut bewährt. In diesen Be­
ratungen erhalten APO-Leitung, AGL und die 
staatlichen Leiter wertvolle Hinweise für ihre 
politische Arbeit.
Die APO-Leitung schätzt ein, daß die konse­
quente Forderung nach einer höheren Effektivi­
tät der wissenschaftlich-technischen Arbeit not­
wendig und richtig war. Das zeigt sich unter 
anderem in einer ideenreichen und konstruktiven 
Auswertung der 6. Tagung des ZK der SED in 
unserem APO-Bereich. Im Vordergrund steht 
dabei nicht nur die Forderung nach modernen 
Bauelementen für die Geräte der elektronischen 
Meßtechnik, sondern auch die Überlegung, mit 
welchem Beitrag das Kollektiv unseres Betriebes 
die Bauelementeindustrie bei der Entwicklung 
neuer Bauelemente unterstützen kann.

Leserbriefe

nologie, der TKO und den besten 
Arbeitern, gebildet. Ein Qualitäts- 
fristenplan wurde erarbeitet, die 
Verantwortlichkeiten festgelegt. 
Regelmäßige Kontrollberatungen 
sorgten dafür, daß alle im Plan 
enthaltenen Maßnahmen zielstrebig 
realisiert wurden. Dadurch konnte 
diesem Erzeugnis drei Monate vor­
fristig das Gütezeichen „Q“ zu­
erkannt werden. Für seine aus­
gezeichneten Leistungen wurde das 
Überleitungskollektiv mit dem 
Orden „Banner der Arbeit“ aus­
gezeichnet.
Aus der Darstellung könnte man 
entnehmen, alles sei reibungslos

gegangen. Jeder weiß aber, wie 
schwierig es ist, im Kollektiv Forde­
rungen durchzusetzen, mit denen es 
bisher nicht konfrontiert wurde. 
Volle Unterstützung gab die Be­
triebsparteiorganisation. Die Lei­
tung der APO nahm den Ablauf plan 
der Überleitung unter Parteikon­
trolle. Ich selbst konnte mich auf 
meine Genossen der Abteilung stüt­
zen, die in vielen Gesprächen am 
Arbeitsplatz die Notwendigkeit 
nachwiesen, schnell eine Neuent­
wicklung mit hoher Qualität in die 
Fertigung zu überführen. Mit ande­
ren Worten, die zielbewußte poli­
tisch-ideologische Arbeit war die

wichtigste Vorbereitung. Meine 
Hauptaufgabe sah ich darin, nicht 
nur die Genossen von der Realität 
der Zielstellung zu überzeugen, 
sondern das gesamte Kollektiv für 
die Lösung der Aufgaben zu ge­
winnen.
Gegenwärtig stehen wir mitten in 
der Planvorbereitung für das Jahr 
1978. Entsprechend der Bedeutung 
der Elektrotechnik/Elektronik sind 
neue Ziele gesteckt. Vor meinem 
Kollektiv steht unter anderem die 
Aufgabe, Voraussetzungen zu 
schaffen, die es gestatten, im näch­
sten Jahr die Warenproduktion um 
25,5 Prozent zu steigern. Da reicht es
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